
Viele Besucher zur Sommersonnenwende

GOSECK/MZ/KEM. Das älteste
Sonnenobservatorium Europas
hat anlässlich der Sommersonnen-
wende am Sonnabend zahlreiche
Schaulustige nach Goseck gelockt.
Gut 300Menschen haben dort mit-
verfolgt, wie die Menschen schon

In Goseck wohnen
einige Hundert Gäste
dem längsten Tag des
Jahres bei.

vor tausenden Jahren dank einer
Visiereinrichtung in der Kreisgra-
benanlage den längsten Tag des
Jahres exakt bestimmen konnten.

In vielen nordischen Ländern
wird der Tag der Sommersonnen-
wende, auch als Mittsommer be-
kannt, mit einem Fest begangen.
Er gilt vielen als mystischer Tag.
Auch das Sonnenobservatorium
in Goseck hat am Sonnabend ein
buntes Publikum angezogen, da-
runter Esoteriker, welche die Som-
mersonnenwende mit Gebeten
und Tänzen begleiteten.

Mitteldeutsche Zeitung
ÜBERPARTEILICH • UNABHÄNGIG

LOKALREDAKTIONWEISSENFELS

WEISSENFELSER ZEITUNG

Markt 6, 06667Weißenfels, E-Mail: redaktion.weissenfels@mz.de
Zustellung/Abo: 0345/565 22 33, Anzeigenannahme: 0345/565 22 11, Lokalredaktion: 03443/33 60 08 10

REGIODESK

Torsten Drabe (tdr)
0345/565 45 28
torsten.drabe@mz.de

Michael Tempel (mit)
0345/565 45 11
michael.tempel@mz.de

Ilka Trautmann (tra)
03445/230 78 43
ilka.trautmann@mz.de

TEAMLEITER LOKALES
Alexander Kempf (kem)
03443/33 60 08 20
alexander.kempf@mz.de

REPORTER LOKALES
Andreas Richter (ari)
03443/33 60 08 30
andreas.richter@mz.de
Meike Ruppe-Schmidt (mrs)
03443/33 60 08 34
meike.ruppe-schmidt@mz.de

Martin Schumann (mps)
03443/33 60 08 22
martin.schumann@mz.de
Martin Walter (mw)
03443/33 60 08 21
martin.walter@mz.de

LOKALSPORT
Olaf Wolf (ow)
0345/565 42 45
olaf.wolf@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00
kerstin.schrowangen@mz.de

Der reguläre mtl. Bezugs-
preis beträgt für die ge-
druckte Zeitung inkl. digi-

taler Inhalte 48,25 Euro (inkl. Boten-
zustellung undMwSt.), bei Liefe-
rung durch die DPAG
54,70 Euro.

8 MONTAG, 23. JUNI 2025 MITTELDEUTSCHE ZEITUNGLOKALES

Dienstbereit

NOTRUFE

Polizei: 110;
Fax 03443/28 22 10

Feuerwehr/Rettungsdienst:
112

Kreisleitstelle: 03445/7 52 90
Qualifizierter Krankentrans-
port: (Krankentransportwagen
mit medizinisch-fachlicher Be-
treuung) Tel.: 03445/1 92 22

Kassenärztliche Vereinigung
Sachsen-Anhalt: 24 Stunden
täglich erreichbar bundesweit
11 61 17

Asklepios Klinik Weißenfels:
Zentrale Notaufnahme
Tel.: 03443/401905

Klinikum Burgenlandkreis:
Notaufnahme Zeitz,
Tel.: 03441/2014950 oder
2014951

Notaufnahme Naumburg:
Tel.: 03445/2102950
Frauenhaus: 03443/80 26 47

Giftnotruf Sachsen-Anhalt:
Tel.: 0361/730730

Ambulanter Hospizdienst:
0175/8 71 66 60

Weißer Ring: 0151/55 16 48 33
(Hilfe für Kriminalitätsopfer)

Anwalt-Notdienst:
03445/73 81 71

APOTHEKEN
23. Juni:
Apotheke „Am Klemmberg“
Weißenfels:
Tel.: 03443/30 03 74;

24. Juni:
Kugelberg-Apotheke
Weißenfels:
Hardenbergstraße 39a
Tel.: 03443/30 30 19;

25. Juni:
Linden-Apotheke Großkorbe-
tha:
Merseburger Straße 32
Tel.: 034446/2 03 68;

26. Juni:
Marien-ApothekeWeißenfels:
Beuditzstraße 2
Tel.: 03443/30 26 08;

27. Juni:
Schloss-ApothekeWeißenfels:
Große Kalandstraße 2
Tel.: 03443/30 54 54;

28. Juni :
Pluspunkt-ApothekeWeißen-
fels:
Jüdenstraße 6
Tel.: 03443/30 36 22;

29. Juni:
Schloss-ApothekeWeißenfels:
Große Kalandstraße 2
Tel.: 03443/30 54 54;

AllgemeinärzteWeißenfels:
Sprechstunden in der Asklepios-
Klinik, Naumburger Straße 74:
Sonnabend, Sonntag sowie an
Feiertagen in der Zeit von 9 bis
11:30 Uhr und 16 bis 18 Uhr; Be-
reitschaft amMittwoch und am

Freitag in der Zeit von 16 bis
18 Uhr.

KINDERARZT
28./29. Juni:
MVZ HELMI
Fr. Dr. Wenck
Merseburger Straße 32
Großkorbetha,
Tel.: 034446/20233

ZAHNARZT
www.zahnarztnotdienst-regi-
onweissenfels.de

28./29. Juni:
Zahnarztpraxis DS U. Schreiber
Weißenfels, Friedrichstraße 12
Tel.: 03443/302549
In dringenden Notfällen Rufbe-
reitschaft Tel.: 03443/302549
Sprechstunde: Samstag 9 bis 12
Uhr, Sonntag und Feiertag von
10 bis 12 Uhr.

AUGENÄRZTE
Der augenärztliche Bereit-
schaftsdienst ist über Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.

TIERÄRZTE
23. Juni bis 29. Juni:
TAP Grüne Aue ,
Tel.: 03441/28 800 82

HAVARIEDIENSTE
Gasversorgung Sachsen-An-
halt, Gas-Leitstelle: Im Störfall
rund um die Uhr erreichbarun-
ter, Tel.: 0180/2 20 09

StadtwerkeWeißenfels: 24-h-
Störungsmeldung/ Strom/ Gas/
Wasser/ Fernwärme
Tel.: 03443/2873-701 oder
01802/755-222 (6 Cent/min aus
dem deutschen Festnetz, max.
42 Cent aus demdeutschenMo-
bilfunknetz – je nach Provider)

MidewaWasserversorgungs-
gesellschaft
Zentrale Rufnummer
Tel.: 03496/3088 999.
24-Stunden-Notrufnummer
Kostenfrei Tel.: 0800/0 01 02 29

AbwasserbeseitigungWei-
ßenfels: 24-h-Bereitschafts-
dienst, Tel.: 0151/65 64 36 88

ZAWWasserversorgung und
Abwasserbeseitigung
Bad Dürrenberg: Bereitschaft,
Tel.: 0163/5 42 50 20
Abwasserzweckverband Naum-
burg (für den Bereich Osterfeld):
Für das gesamte Kanalnetz,
Tel.: 0171/7 49 08 40

Abfluss-Notdienst:
24-h-Service für Hohenmölsen,
Weißenfels, Zeitz: Döring,
Wuschlaub, Dorfplatz 4, Tel.:
034441/2 28 90

Schlüsseldienste: ASWWei-
ßenfels, 24-h-Dienst, Tel.:
03443/30 2986 oder
0172/3 42 21 70; Sicherheits-
technik Kretzschmar,
24-h-Dienst Weißenfels,
Tel.: 03443 /200444

ANGABENOHNE GEWÄHR

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um IhnendieÜbersicht zu erleichtern, veröffentlicht IhreMitteldeutsche
Zeitung die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in der
Woche für die laufendeWoche komplett. Zudem finden Sie an dieser
Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern, unter denen Sie die
aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal telefonisch erfragen
können. Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.
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Heino sorgt für Euphorie im Kulturhaus
Schon vor seinem Auftritt haben die Fans von
Heino ihm am Freitagabend im Weißenfelser
Kulturhaus mit Sprechchören gehuldigt. Pas-
send zum Motto seiner Tour „Made in Germa-

ny“ sind Deutschlandfahnen im Saal omniprä-
sent. Die Stimmung ist ausgelassen. Mancher
hat auch extra eine der blonden Perücken er-
standen, die als Souvenir verkauft werden. Der

86-jährige Kult-Sänger beeindruckt dann trotz
seines hohen Alters mit reichlich Bühnenprä-
senz und zwei Hintergrundsängerinnen sein al-
tes wie junges Publikum. FOTOS: VINCENTGRÄTSCH

Hürden vor der Premiere

VONALEXANDERKEMPF

WEISSENFELS/MZ. Es soll die welt-
weit umfangreichste Ausstellung
von Schuhen aus der Werkstatt
des israelischen Designers Kobi
Levi werden. Mitte August möchte
das Weißenfelser Museum mit der
Schau „everlasting – timeless foot-
wear. Auf immer und ewig – zeitlo-
se Schuhe“ so neue Maßstäbe set-
zen. Doch der Lauf derWelt hat die
Weltpremiere in der Saalestadt
nun erst einmal vor einige Hürden
gestellt.

Denn eigentlich sollte der Israe-
li aus Tel Aviv dieser Tage selbst in
Weißenfels weilen, um die ge-
meinsame Ausstellung vorzuberei-
ten. Doch die gegenseitigen An-
griffe von Israel und Iran lassen
derzeit eine Ausreise des Schuh-
Designers mit dem Flugzeug nach
Deutschland nicht zu.

Abgesagt werden soll die Aus-
stellung deswegen aber nicht. Der
Vorsitzende des Museumsförder-
vereins Matthias Böttger berichtet,
dass er mit dem Designer über Vi-
deotelefonie weiter stetig in Kon-
takt steht. Kobi Levi habe seine
Vorstellungen zur Gestaltung der
Ausstellung dem Museum bereits
unkompliziert zugearbeitet.

Gar nicht so einfach war es aber,
die wertvollen Schuhe für die
Schau von Israel nach Deutsch-
land zu bekommen. Hierbei hat
die israelische Botschaft geholfen.
Bereits in der vergangenen Woche
hat Matthias Böttger die einzigarti-
gen Designerstücke aus Berlin ab-
geholt und nach Weißenfels ge-
bracht. Dass er kurzentschlossen
gleich den ersten von vier seitens
der Botschaft angebotenen Über-
gabetermine genutzt hat, entpuppt
sich jetzt als Glücksfall. Denn kurz

nach der Übergabe ist die Bot-
schaft wegen des Konflikts in Nah-
ost und der gestiegenen Gefahr
von Terroranschlägen ganz ge-
schlossen worden. Hätte der Vor-
sitzende des Weißenfelser Mu-
seumsfördervereins also länger ge-
wartet, würden die Ausstellungs-
stücke nun wohl noch in der
Hauptstadt festhängen.

Es ist nicht die einzige Hürde,
welche die geplante Schau neh-
men muss. Denn wie Matthias
Böttger weiter berichtet, ist man

leider auch bei erhofften Förder-
mitteln leer ausgegangen. Beim
Land Sachsen-Anhalt hatte man
sich demnach um 30.000 Euro be-
müht, um damit neue Sockelvitri-
nen anschaffen zu können. Doch
auch von diesem Rückschlag lässt
man sich im Museum nicht aus-
bremsen. Um die Schuhe von Kobi
Levi ansprechend präsentieren zu
können, sollen nun alte Sockel auf-
gearbeitet werden. Pragmatismus
ist gefragt und der Vorsitzende des
Museumsfördervereins ist mit
dem Ergebnis zufrieden. „Das sieht
gut aus“, sagt er. Auch wenn sich so
noch Änderungen für die Ausstel-
lungsfläche ergeben.

Bei der Ausstellung, die ab dem
17. August zu sehen sein soll, dür-
fen sich die Besucher auf rund 300
Exponate im Schloss Neu-Augus-
tusburg freuen, darunter werden
85 Paar Schuhe, Skizzen undWerk-
zeuge zur Schuhherstellung ge-
zeigt. Die Schau soll dabei keine
reine Hommage an Kobi Levi wer-
den, sondern ein Ausdruck der ge-
wachsenen Zusammenarbeit zwi-
schen dem israelischen Designer
und der Saalestadt mit ihrer lan-
gen und reichen Tradition der
Schuhherstellung, die man für die
Nachwelt bewahren möchte.

Im August will das Weißenfelser Museum die bisher größte Ausstellung vonWerken des
israelischen Schuh-Designers Kobi Levi zeigen. Wie die Krise in Nahost das Projekt erschwert.

Das Schauspiel lockte viele zum Sonnenobservatorium. FOTO: V. GRÄTSCH

Im September 2024 hatte Kobi Levi dasWeißenfelser Schuhmuseumbesucht und
war von dessen großer Sammlung beeindruckt. FOTO: ALEXANDER KEMPF


